
war ein
>. Leine

batte den
groß und

lngenbran-
>r die Ge¬
ne ile übcr-
stranhoven

Sie sah
eci!t » och,
euch allein

znstimmend
wen , dem

Konen den
Tan » sich
a , Baron
iS Tcntsch-
eiu . Was

K feine er«

sinfriedcn ' ^
sind vor«

lten . Ach,

ich an den
Wapppen

ne Herren,

»rätt , und
ieberbriuger
errin . - Die
, daß wir

b nnn »ns-

en uni sich,
k" zwischen
aiderte e»d«

n ; ich ver-

ngen weiter
üercchligkcit

rctend sagte
innig , daß

wozu also
»den . Die
st Ihr , daß
b gebührt ."
nna machte
und sagte:
nicht , denn

Mittel zu

kt , die ih«
-mbcrgischen
>- und Ber-
Geineiiiden

stsgeistlichen

camt.
r . Bvltz.

esellschafter.
Amts - und Itttclligenzblatt für den O-beramtsbezirk Nagold

chV/ ' . ^ 6 . Dienstag den 3 . Juli 1866 .

Dieses Blatt erscheint wöchentlich 3 Mai , und zwar am Dienstag , Donnerstag nnd Samstag . Abonneinentspreis  in Nagold halbjährlich

54 kr. im Bezirke Nagold sammt Postzuschlag 1 fl. 1 kr. , im übrigen Theil unseres Landes I fl. 8 kr. — Einrückungs - Gebühr:  die drei-

' gespaltene Zeile aus gewöhnlicher Schrist oder deren Raum bei einmaligem Einrücken 2 kr., bei mehrmaligem Einrücken je 1s/- kr.

Amtliche öeiunlntmachnngcil.

N a g o l d.

Entmündigung . !
Nachdem Anna Maria Schüttle  von !

Ebhanse » durch GerichiSbeschlnß von . He »- !

ligen wegen Schwachsinnigkeit entmündigt i
worden ist , wird dies mit dem Anfügen !

bekannt gemacht , daß dieselbe ohne Znslim - /

mu »g ihres Pflegers , Ehristian Ktllinger !
von dort , sich nicht rcchtsgiltig verpflichten
kan ». * !

Den 27 . Juni 1866.
König !. Obcramtsgcricht . -

PseilIIicke r . .

2j - Nagv  l d. ^

Eicheu-Nutz- und Brennholz-Verkauf, i
AnS dem Stadt - ^

walddistrikt Kill - ^
bcrg XV . 2 werden i
am ;
Freitag den 6 . Juli !

d - I -,
von Vormittags 8 s

Uhr an,

im ösfentlichen Anssireiche verkanst : ,
324 Stämme Eichenholz von 10 —30 Fnß

lang , mit 6 — 20 Zoll Diirchmesscr,,
zusammen mit 5803 Cubiksnß , .

710 Stück eichene Stangen von 10 — 30 .
Fuß lang,

3 ^,4 Klasker eichenes Spaltholz,
94 ' /i , , eichene Scheiter und Prügel , ^

53 ' /- „ Rcisprügel nnd l
200 geschätzte eichene Wellen . j

Die Znsammenkniisr findet zu obiger Zeit ,
im Schlage statt . ' j

De » 29 . Juni 1866 . s
Gemcinderath . ^

2 !i N a g o l d.

Tannen Lang- und Klotzholz-Verkauf.
AuS dem Stadl-

AK walddistrikt « om«
^ 2 werden

-HI am Dienstag den
M 10 . Juli d . I .,

' ' von Vormittags 8
Uhr an,'

im öffentlichen Anssireiche verkauft:
752 Stämme tanncnes Lang - und Klotz-

bolz von 16 — 70 Fnß lang , mit
zusammen 30,986 Cubiksnß,

wozu die Kanfsliebhaber mit dem Anfügen
eingeiadcn werden , daß die Zusammenkunft
zu obiger Zeit bei Nro . 1 im Schlage statt¬
findet.

Den 2 . Juli 1866.
Gemeinderakh.

2ji Emmingen,
Obcramts Nagold.

Jagd -Verpachtung.
D " Gcmcindejagd

^ ^ Ĥ -̂ wird am
den 6 - Juli,

Nachmittags 1 Uhr,
wieder ans 3 Jahre ans hiesigem RathhauS
verpachtet , wozu Liebhaber eingelaben sind.

Den 30 . Juni 1866.
Für den Gemeinderath:

Schultheis ! I n » a e r.

N a g o l d.

Sanitäts -Vereins -Sache.
Der Ausschuß des BczirksarmenvereinS

wird Personen bezeichnen zur Empfang¬
nahme von Gaben jeder Art für den Sa-
nitätsverein . Einstweilen sind dazu bereit

Dekan Fr ei Hofer,
Diak . Ke in ml er,
Kaufmann G a y l e r.

Wenden,
Oberamks Nagold.

KOO Gulden

Vrivat -Vekaniltinachnngen.

2ji Ebhanse » .
Bei Unterzeichnetem findet ein

Schreiner -Geselle
dauernde Arbeit.

Johannes Hauser,  Schreiner.

Bosi  n g e n.
Oberamts Nagold.

Lehrlings - Gesuch.
Ei » kräftiger junger Mensch , der das

Schmidhandwerk erlerne » will , findet unter
annehmbaren Bedingungen eine Lehrstelle
bei Schmid Hartman » .

! sind auSznleihcn bei
i Conrad Großmann,

i 2ji N a g o l d.

TOO Gulden
sind gegen gute Sicherheil sogleich anszn«

leihen ; von wem ? sagt
die Redaktion.

Bei uns ist z» haben:
Strategische Starte des italienische » Stricgs-

schaupiatzer nnd die
i Strategische Starte Hrs schtrstsch- mahrischeri

und siichllsch- bö'hmischen Strirgsschanpiatzes.
Preis je 3 kr.

G . W . Zaiser ' sche  Buchhandlung.

Nntenichts -Anerlnelen
Mehreren Aufforderungen zufolge wird der Unterzeichnete nächsten Mittwoch den

4 - Juli Conrse in gewerblicher Buchführung , Wechsellehrc » . dergl . in dem ibm durch

die Gefälligkeit der hiesigen Behörden eingeräumten Schnllokale beginnen . Er ladet

die Herren Meister des Gcwerbcstandes , Gebülien , Lehrlinge , sowie auck erwachsene

Töchter jeden Standes nnd die Herren Lehrer zur Tbeilnahme ein . Die Methode der

Buchführung ist ebenso einfach als klar nnd vollkommen den Anforderungen des neuen

Handelsgesetzes entsprechend . Anmeldungen wollen bei Herrn Dekan Frei Hofer,  den

Herren Louis Santi er  und Wilhelm Hcttlcr  gemacht werden.

Nagold,  den 30 . Juni 1866.

iS« » -« 8eI »i»NS«L1)
Lehrer der HanbelSwisscnschast a »S Stuttgart.

A l t e n st a i g.

Hochzeits -Eittlndung . ^
Zn unserer ehelichen VerbindnngS -Feier laden wir Verwandle,

Freunde nnd Bekannte aus
Donnerstag den 5 . Juli d . I.

in das Gasthaus zur Krone  hvflichst ein.
Carl Conrad Lutz,

Sohn des ch Joh . Georg Lutz , Maurers,
Friederike Maier,

Tochter des Johannes Schau pp , Maurers.

chhanvtung.



T » g e s - U e u i g k e i t e ».

Stuttgart , 25 . Juni . I » einigt -» Tage » wird Prinz
Friedrich von Württemberg , Vetter und Schweiger des Königs,
in da ? Hanptguarlier des Feldzengiueisters Benedek abgchen , „ m
in diesem den Krieg mikznmache ». Auch die Prinzen Wilhelm
und Engen veil Württemberg , beim 3 . Reiterregiment eingetheilt,
werden an den KricgScreignissen Tbeil nehmen.

Stuttgart,  30 . Juni . Generallienkenant v. Hardegg
hat sich gelter » mit seinen , Stabe zum 8 . Armeekorps begeben.
Er » nd seine Offiziere waren bereits mit der schwarz -rokh -gelben
Feldbinde geschmückt.

Stuttgart,  30 . Juni . zVersügnng der kgl . württ . Post-
dicelkio » , betreffend den Pofiverkebr nach » nd über Preußen . )
Nach erhaltener Mittkeilnng ist der Fahrpvstverkebr mit Preußen,
welcher sei! dein Ansbruck des Krieges bis jetzt noch über die
Route Bingerbrück -Köln vermittelt werden konnte , nunmehr ganz ^
unterbrochen,  und ist der Briefvostverkebr nach und über l
Preußen derzeit nur noch ans dem Wege über LndwigSbasen »nd ^
Nenntirchcn möglick . Dieses wird mit dem Bemerken zur öffent¬
liche » Kcnnlniß gebracht , daß Frachtstücke nach Preußen , Nord - ^
dentschland , Dänemark , Schweden und Norwegen , Belgken , Hol - i
land , England ec. ans Verlangen der Aufgeber über Frankreich '
nach Maßgabe der für diesen Speditionsweg bestehende » Bestim¬
mungen abgefertigt werden . Der gesannnte Korrespondeuzverkchr ;
nach und über Preußen wird bis aus Weiteres durch die Eisen - !
badnpoftäniier vin Ludwigshafen absvedirt werden . (St .A .) ^

Stuttgart.  In Anbetracht des auSgebrochenen Kriegs ,
schlug der Oberbürgermeister Sick den bürgerlichen Collegien zur j
Erhaltung der Sicherheit und Ordnung in der Stadt die Bil - i
düng einer Bürgerwehr vor . Zur Unterstützung des Sauitäts - ^
Vereins solle in den Volksschulen sofort die Anfertigung von
Charpie , Verbandzeug u . s. w . angevrdnel werden , wozu die
Stadt das Material zu liefern habe . — Eine Anzahl achtbarer
Männer ladet auf den 2 . Juli zu einer Versammlung ein , wo¬
rin die Bildung freiwilliger Wehr vereine  allerorten be¬
sprochen werden soll.

Man hat in öffentlichen Blättern viel darüber gelesen , daß
Preußen nnS die bei Krupp in Esse » bestellten Gußstahlkanonen
zurückgehalke » hat . Die Sache hat ihre Richtigkeitz sie wurde » ,
als schon verladen und ehe irgend der Krieg erklärt war,  von
der prenß . Regierung zurückgehalten , während wir die preußischen
Landwehrlcute anS Hobenzollern , die uns zu bekämpfe » bestimmt
sind , stets durch unser Land lassen . Wenn aber hinzngesetzt wurde,
sie seien schon bezahlt , so ist dies falsch . Allerdings hak Krupp
eine Vorausbezahlung erhalten , allein dieselbe Krupp ' sche Fabrik
hak anä ' eine Lieferung für unsere Eisenbahn gemacht , deren Be¬
trag dreimal so groß ist , als die für die Kanonen geleistete Vo¬
rausbezahlung ; die Regierung wird sich also hieran vollkommen
schadlos halten . Gezogene Kanonen haben wir auch , nur nicht
alle vom gleichen Kaliber , und um dieses gleich zu machen , wa¬
ren die Kanonen bei Krupp bestellt . Nun , man wird sich jetzt
ohne diese helfen und die vorhandenen werden wohl den Preußen
zeigen , daß sie auch nicht von Stroh sind.

In Lorch fiel ein Artillerist znm Eisenbahnwagen hinaus.
Die Räder schnitten dem Unglücklichen beide Fuße ab und starb
der Verwundete bald darauf an den Folgen dieses entsetzlichen
UnglückssallS.

Aus H o h e n z o ll e r n , 26 . Juni . Heute Nachmittag 2 Uhr
sind 2 Compagnien des K . würktemb.  6 . Infanterieregiments,
von Ulm kommend , in Sigmaringe » eingerückt ; auf heute Abend
find 3 weitere Compagnien angesagt . In Graf LeutrumS Ge¬
folge befanden sich württ . Telegraphen - und Postbeamte und , wie
cS heißt , das nöthige Personal für sämmtliche hobenzollern ' sche
Oberämter . Gleichzeitig sollen Hechingen mit der Burg Hohen-
zollern und die Enclave Achberg bei Lindau militärisch besetzt
werden . Von der Bevölkerung wurden die Truppen freundlich
ausgenommen . Die preußischen Gensdarmen entfernten sich in
Eivilkleidern unmittelbar vor dem Einrücken der Würltemberger.
Weitere Truppe » unter Oberstlieutenaiu v. Stetten sind am 26.
Juni Abends eingerückt . Die Regierung ist aufgelöst . Alle
preußischen Beamten aus den Alllanden haben Hohenzollern inner-
balb 24 Stunden zu verlassen . Die übrigen Beamten haben dem
Bunde Len Eid der Treue zu schwören , ober die Dienstentlassung

ebenfalls zu gewärtigen . — Oberamtmann Rath  von Riedlin«
gen übernahm daS Oberem ! Sigmaringen . — Die württ . Bnn-
destrnppen sind am 28 . bis Hechingen vorgerückt ; 150 Mann
hielten henke daselbst ihre » Einzug und wurde » von dem zahlreich
versammelten Publikum ans 's Frennvlichstc ausgenommen . Viele
preußische Beamte verlassen das Land . Der Bundes -Civilcom-
misfär Graf v. Leulrum hat eine Proklamation an die Bewohner
des Landes erlassen , in welcher er nach dem Beschluß deS Bun¬
des und im An,trage des Königs von Württemberg die Verwal¬
tung im Namen des Bundes übernimmt und verspricht , allen
Interessen möglichst Rechnung tragen zu wollen . auch die öffent¬
liche Verwaltung soll ihren gehörigen Fortgang nehmen ; durch
ein entgegenkommendes Benehmen werde sich das Verhälluiß zu
ihm und den Truppen freundlich gestalten

Frankfurt.  Die „ Deutsche Wehrzeitnng " sucht anssnhr«
lich »ackzuweisen , wie in Dentschland in vier Woche » 72,000
Mann VolkSwchr organisirt werden könnten , und begleitet diesen
Nachweis mit folgendem Vorwort : „ Wir Alle wollen keinen
Krieg ! Gegen den Krieg gibt es nur ein Mittel : das Volk
muß sich wehrhaft machen , muß sich militärisch vrganistren.
Dann kann eS in dem Vollbewußksein seiner Kraft Halt
gebieten . Es ist unser fester Wille .- - Kein Fuß breit wirklich
deutsche » Gebietes soll unter irgend einer Form von unserem
Vaterlande abgetrennt werden . Stehen wir fest . Mann an Mann,
gegen den heuchlerischen Bonapartismus , der die Hand nach den
Rbeinlanden ansstreckk . Militärisch organisirt , werden wir stark
genug sein , dem Ruf : Bis hieher und nicht weiter ! die That
ans dem Fuße folgen zu lassen . Wir wollen ein einiges , freies
»nd mächtiges Deutschland ! Opfern wir unsere partiknlaristischen
Neigungen dem große » Ziele ! Lassen wir alle andern Bestrebun¬
gen ruhen , bis das eine große Ziel erreicht ist ! Vereinige » wir
alle Kräfte zur Errichtung einer deutschen VolkSwehr , durch welche
einzig und allein das einige und freie Deutschland geschaffen wer¬
den kann !"

Frankfurt,  28 . Juni . Ein einsiußreicher Diplomat schreibt
einem hiesigen Freunde aus Wien : „ Der Kaiser hat sich neulich
geäußert : gibt Gott uns Sieg , so bin ich mit meinen verbünde¬
ten Fürsten Mitte August wieder in Frankfurt , aber diesmal kom¬
me » wir Fürste » nicht allein (wie 1>63 ) , sondern umgeben von
den Vertretern des deutschen Volks , dem sein volles Recht wer¬
den soll." Besagter Diplomat glaubt , daß binnen 14 Tagen
die Wahlen znm Parlament ausgeschrieben werden . Dieser Nach¬
richt fast entgegen gesetzt, wird der Allg . Ztg . ebenfalls ans Wien
geschrieben : „ Dieser Tage soll in unserm Ministerkonseil der Bnn-
dcSreformplan endgültig festgestellt worden und Graf Belcrcdi
mit seiner Opposition , die zunächst a» der feste» Haltung des
Grafen Mcnsdvrff scheiterte , nicht durchgedrnugen sein . Der
Bundestag soll nach diesem Plan noch ferner in seiner bisherigen
Gestalt fortbestehen , und ihm ein ans einem Ober - und Unter¬
haus bestehendes Parlament zur Seite gestellt werden.

Frankfurt,  28 . Juni . Es verlautet , daß die heute Mor¬
gen von hier nach Bingen mittelst der Eisenbahn vorgerückten
Oestreicher , Hessen und Württembergcr in Bingerbrücke die dort
befindlichen Preuße » (Landwehr ) aufgehoben und gefangen ge¬
nommen haben.

Frankfurt,  29 . Juni . Ein Extrablatt der Frkf . Postztg.
bringt folgende Privatdepcsche aus Wien , 28 . Juni : Gestern
bei Josephstadr große Verluste auf beiden Seiten . Preußen in
dreifacher Uebermacht von 80,000 Mann . Regiment „ Deutsch¬
meister " besonders starke Verluste . Auch heute Kämpfe . Nach
andern Mittheilnngeu wären diese Angaben völlig ungenau . Die
Verluste der Oestreicher ebenso wie der Preußen sollen groß sein,
die ersten jedoch die wichtige Position bei Skalitz allerdings be¬
hauptet habe » .

Frankfurt,  29 . Juni . Die Kölnische Post ist diesen Mor¬
gen ausgeblieben . Die Preußen sollen bei Bingerbrück das Fell¬
eisen wcggcnonnnen haben . — In einer heute stattgehadten Bun¬
destagssitzung haben Anhalt »nd Schwarzburg ihren Austritt aus
dem Bund erklärt , ebenso Hamburg , dieses „ bis auf Weiteres . "
— Gerüchtweise verlautet , die Preußen seien heute von Bingen
ans auf das rechte Rheiniifer übergegange » und bedrohten Wies¬
baden . Man will sie sogar in Eltville gesehen haben . Als be¬
stimmt wird versichert , daß die Preußen gestern auch in Ems
gewesen seien und dort die Spielbank geschlossen hätten.
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Als be-
in Ems

Der Stand der baierisch e»  Armee soll nach Einberufung
der Legionäre 120,000 bis 150,000 betragen.

Mainz,  28 . Juni . 2 Bataillone Oestreicher und ein Re¬
giment Hessen sind bei nnS eingerückt . Da von der hessische»
Festungsbehörde einiger Mehlvorratb , den die Preußen als ihr
Eigcnlhnm heanspuichten und mit sich svrtsnhren wollten , mit
Beschlag belegt wurde , so erklären die preußischen Blätter die
Neutralität von Mainz snr gebrochen und drohen mit einem An¬
griff ans die Festung.

Vom Main,  28 . Juni . In Folge zuverlässiger Nachrich¬
ten vom 26 . d . ist die 3 . Brigade der K . wnrtk . Felddiviston
eben im Vormärsche gegen Gießen , Marburg und Kassel begris-
fen , indem die Recognoscirungen der Preußen bis Gießen häufig
wiederholt werden.

Gießen,  26 . Juni . Heute Nachmittag gegen 2 Uhr über-
fielen 150 Preußen den hiesigen Bahnhof und nahmen 2 Loko¬
motiven mit sich fort . Gerüchtweise verlautet , daß in den näch¬
sten Tagen 6000 Preußen einrückcn sollen.

Die N . Frkf . Z . schreibt vom 29 . Juni : Preußische Land¬
wehr ist in das unbesetzte Bingen  eingerückt und hat dortige
öffentliche Kassen in Beschlag genommen , fick mit Dampfern nach
Rüdcsheim überfuhren lassen und späht vorläufig nach Rheinwein-
lagcrn.

Bingen,  29 . Juni . Die prenß . Truppen bemächtigten sich
gestern des Zugs der hessischen Lndivigsdahn und schafften solche
mit Gütern , Briefen rc. nach Köln.

Aus Meiningen,  28 . Juni , wird uns von einem glaub¬
würdigen Angenzengen berichtet : Gestern blutige Schlacht bei
Langensalza . Die Hannoveraner siegte » über die gcsammten
Kräfte der Preußen und Gothaer . Tie Niederlage der letzter»
furchtbar . (A . Z .)

Berlin,  26 . Juni . Herr v . Sydow,  der frühere preu¬
ßische Bniidestagsgesandke , war in den letzte» Tagen zweimal
zum König berufe ». Gutem Vernehmen nach soll er mit einer
direkten wichtigen Mission an den Kaiser von Oestreich betraut
werden . Er hat noch nicht angenommen . Bekanntlich siebt Herr
v . Sydow ganz ans bnndesfreundlichem Standpunkt und fiel als
Opfer der Politik Bismarcks.

Berlin,  27 . Juni . Die Eröffnung der Kammern findet
am 23 . Juli statt.

Am 27 . Juni Nachmitags hatte man in Berlin  folgendes
offizielle Telegramm von der Elbarmee : In der Nacht vom 26.
ans den 27 . Juni sind unweit Tnrnan in Böhmen die Töten der
preußischen und östreichikchen Truppe » (Division Horn von vrenßi-
schcr , Brigade Poschacher von östreichischer Seite ) auf einander
gestoßen , wobei die Oestreicher von den Preußen zurückgcschlagen
worden sind und 500 Gefangene mit 7 Offizieren an sie verloren
haben . Wenn das nicht ganz ans der Lust gegriffen , so ist es
wenigstens gewiß sehr übertrieben , oder der Umschlag am fol¬
genden Tag wäre nur um so eklatanter . — Dagegen schreibt
das Fr . I . vom 28 - Juni . Privatberichte ans Berlin entwerfen
ein ganz anderes Bild von der Stimmung der Bevölkerung , als
die unter dem Einflüsse der Regierung stehenden dortigen Zei¬
tungen . Nur in sehr exklusiven Kreisen soll eine Begeisterung
für den Krieg bestehen , während die bei Weitem überwiegende
Mehrheit des Volkes in dem Krieg nichts sieht , als ein schweres
Unglück , das mit einigem guten Willen hätte abgewendet werden
können . Die Niederlage aller Geschäftszweige , die nicht unmil-
telbar für den Bedarf der Armee arbeiten , die große Zahl brvd-
loser Arbeiter (schon in voriger Woche auf ca . 15,000 geschätzt),
die alten Antipathien gegen das gegenwärtige Regiernngssystem
wirken zusammen , um nicht blos eine düstere , sondern sogar eine
scheinbar drohende Haltung der VolkSmaffe zu erzeugen . Die
Erfolge der Armee in Sachse » , Hannover und Kurheffen haben
nicht vermocht , irgend einen Enthusiasmus für den Krieg Her¬
vorzurufe » , und mit großer Besorguiß sieht man nach wie vor
auf die Operationen gegen die östreichischen Heereskörper.

Berlin,  29 . Juni . (Ueber Paris Amtlich ) j?j Von Na-
chod werden 5000 , von Trautenau  3000 östreichische Gefan¬
gene »ach Posen geschickt. (Riecht stark nach preußischem Wind .)

Diejenigen deutschen Staaten , welche sich freiwillig an Preu¬
ßen angeschlossen haben , sind : beide Mecklenburg mit 650,800
Einwohnern , Oldenburg 295,200 , Sachsen -Koburg -Gotha 164,500,
Sachsen -Altenbnrg 141,900 , Reuß jüngere Linie 86,500 , Lippe-

Detmold 111,300 , Schanmbnrg -Lippe 31,400 , Walteck 59,100»
Anhalt 193,000 , beide Schwarzburg 139,900 . Bremen 104 .000,
Lübeck 50,400 Einwohner . Dies sind 14 Staaten , welche mit
Preuße » zusammen nahezu 22 Millionen ansmachc ». Deutsch¬
lands Einwohnerzahl berechnet sich im Ganzen auf 46 ' /» Mill.

Wien,  16 . Juni . Ein schweres Unglück bat einen großen
Theil Niederöstreichs betroffen . I » mehr als 20 Bezirken des
Kronlandes sind die Hoffnungen ans eine gesegnete Ernte durch
Nachtsiöste völlig vernichtet . Der Schade » beläuft sich auf meh¬
rere Millionen Gulden . Ein im Aufträge des Kaisers niederge¬
setztes Comite ist damit beschäftigt , die Mittel zu beralhen , welche
dem Nothstande rechtzeitig begegnen können . — 21 . Juni . Die
„Wiener Abendpost " bringt folgenden Armeebefehl , den Bencdek
wirklich erlassen hat : Hauptquartier Olmütz,  am 17 . Juni
1866 . Se . Maj . der Kaiser verkündet mit dem Manifest vom
heutigen Tage Seinen treuen Völkern , daß alle Anstrengungen,
den Frieden zu erhalten , vergeblich waren , daß Er gezwungen ist,
für die Ehre , für die Unabhängigkeit und Machtstellung Oest-
rcichs und seiner edlen Bundesgenossen zum Schwert zu greifen.
Die Ungewißheit , die a »f uns gelastet , ist somit behoben , unsere
Soldatenherzen dürfen höher schlage » , zu den Waffen ruft unser
Allergnädigster Kriegsherr und mit Gottesveriranen geben wir
nunmehr einem gerechten und heil . Kriege entgegen . Wohlan
denn , Soldaten ! unsere erhabenste Aufgabe beginnt . Mit freu¬
diger Hingcbnng und Schnelligkeit habt Ihr Euch — von nah
und fern — der Deutsche wie der Unger , der Slave wie der
Italiener — unter des Kaisers Fahnen geschaarl ; sie sind nun
aufs Nene entfaltet zum Kampfe für Sein gutes Recht , für
Oestreichs heiligste Interessen , für nnsers Vaterlandes höchste
Güter : — und Ihr werdet diese Fahnen unter allen Umständen
hoch und ruhmvoll halten , Ihr werdet mit Gottes Hilfe sie zum
Siege tragen ! Zu den Waffen also ! — Wie Ihr mit mir da¬
ran seid , Soldaten ! was ich für Euch fühle , was ich von Euch
fordere und erwarte , das wißt Ihr ; setze Jeder min seine besten
Kräfte ein , damit wir das höchste Vertraue » unseres schwerge¬
prüften vielgeliebten Kaisers und Herrn mit jubelndem Todes-
mnthe rechtfertigen , damit ich Euch bald zurnfen könne : , ,Jhr
habt Euch wacker gehalten , wie cs Oestreichs Söhnen ziemt , -
das Vaterland ist stolz aus Euch — der Kaiser ist mit Euch zu¬
frieden !" Bcnebek,  FML ." ( N . -Z .)

Bene dek  ist der Abgott seines Heeres . Jede » Tag zieht
er eine bestimmte Anzahl von Militär . Gästen an seine Tafel und
zwar (wie bei einem Kriegsgericht ) bis zum gemeinen Soldaten
herab . Als der Feldherr jüngst bei einer Rundreise eine Com¬
pagnie im Regen vor einem Wirthshans halten sah , fragte er,
wo der Haupimann sei und wie lange sie schon im Regen da¬
stehen ? und da ihm zur Antwort wurde : , ,im Wirthshans ! —
3/4 Ltnnden ! Exzellenz !" stieg Benedek ab , trat ein , verfuhr
höchst streng mit dem Hauptmann und ließ dann ans seine Koste»
die Compagnie erfrischen — denn , sagte ec : den Soldaten müs¬
sen wir achten und schonend behandeln , mit ihm allein gewinnen
wir unsere Schlachten!

Wien,  24 . Juni . An den Besestignngsarbeiten bei Wien
sind jetzt über 18,000 Menschen Tag und Nacht beschäftigt . Es
werden über die Donau acht Brücken geschlagen und 21 Forts
zur Lertheidigung angelegt . Die Kosten dieser Arbeit werden
4 — 6 Millionen Gulden betragen . — Von Bedeutung ist die Nach¬
richt , daß auf Anregung des Fncstcn -Primas von Ungarn der
ungarische Klerus sich bereit zeigt , einen höchst bedeutenden Bei-
trag (20 Millionen ) zu den Kriegskosten zu bewilligen . Hiebei
ist jedoch eine große Schwierigkeit z» überwinden , da laut dem
Concordat nicht nnr der Verkauf , sondern auch die Verpfändung
kirchlicher Güter ohne päpstliche Bewilligung nicht stattfinden darf.

Wien,  27 . Juni . Man erzählt hier ein derbes Wort des
Hrn . v . d. Pfordten auf die Aneroietungen Preußens , um Bayern
zu sich herüberzuziehen . „ Wir stehlen weder, " soll er gesagt
haben , noch nehmen wir gestohlenes Gut ; am allerwenigsten aber
halten wir den Dieben die Leiter . " — Henke Vormittag hat,
unter jubelndem Zuruf einer ungeheuren Menschenmenge , die
erste Trophäe von Custoza , eine blumenbekränzte Kanone , hier
ihren Einzug gehalten . Heute Nachmittags werden weitere 20
eroberte Geschütze erwartet , und ferner ist die Ankunft von 2000
italienischen Gefangenen angckündigt.

Wien,  28 . Juni . Man stgnalifirt uns , daß heute der



Kamps der ? cordarmee in Böhmen gegen die Preußen auf einer
7 Meile » langen Schlachtlinie wieder ausgebrochen sei. Ter
Oberst Gras Wimpffen ist , wie man erzählt , in dem Treffen bei
Nachod verwundet worden und i» Gefangenschaft gerathe » .

Wie » , 28 . Juni . Benedek meldet aus Josephstadt , 27.
Juni : Sechstes Armeekorps wurde auf dem Marsch nach Skalik
(unweit östlich von Josepbstadt ) heute Morgen durch Preußen
von WiSkowo und LLen.zelSberg her angegriffen , erstürmte nach
vierthalbstündigem Kamps diese Höhen und war auf allen Punk¬
ten siegreich . Mittags Angriff erneuert , Loch znrückgeworsen.

Prag,  24 . Juni . Bon alle » Seiten vernimmt man Nach¬
richten über eingcsangene Spione ; in Olmntz wurden jüngst drei
Biehüeserautcn , sämmllich Wiener , hingerichict , nachdem sie nächst
Trovpan mit für Preußen bestimmten VichlranSporlen betroffen
worden waren . Gestern war bier allgemein das Gerücht verbrei¬
tet , und stimmte mit solchen ans Wien und andern Orten über¬
ein : der ösireichische Angriffsplan sei durch eine » General ver-
raiben worben , man nannte sogar einen hochgestellten Militär
aus der Umgebung des Oberkommandanten ; das Bolk ließ sieh's
nicht nehmen , zu behaupten , Ritter v. Benedek habe ihn selbst
erschossen, , der Plan sei vereitelt worden.

'Pardubitz,  29 - Juni . Die Preußen wurden gestern von
den Oestreichern unter Gablenz vollständig geschlagen , Netzen
1000 Todtc und Berwnndete ans dem Schlachtfeld und zogen

ans preußisches Gebiet gegen Glatz zurück. Gestern wurden die
Preußen , welche Jicin (Libiu ?) besetzten , von der Kavallerie-
Division des Generals Ebelsheim angegriffen , ans Jicin hinans-
gcworsen und gegen Tnrnau zurückgetricben . In Folge dessen
räumten sie in der verflossenen Nacht Melnick , Danba , Leipa,
eligst nach Niemes zurückziehend . Der preußische Verlust durch
den Anguss EdelSbeims war enorm . Die strategische Operation
der östreichischeu Armee war vollständig erfolgreich . Tie beab¬
sichtigte Bereinigung der Armee Friedrich Karls mit der schlcfl-
Ichcn Armee wurde hintertricben . Der ösireichische Verlust der

letzten drei Tage beträgt annähernd 2000 Tobte und Verwundete,
der preußische mindestens ebensoviel . - (St .-A .)

Prag,  30 . Juni , Abends . Gestern hatten die Ocstreicher
günstige Gefechte bei Rothsk , nächst Turnan , und bei Cbwakkowitz
zwischen Skalitz und Kvniginhvt , Bezirk Jungbnnzlan . Böhmisch
Kamnitz von den Preußen geräumt . Von Irin fliehende Preußen
durch Oestrelwer und Sachsen geschlagen , räumten LaS Schlacht¬
feld , Todtc und Verwundete zurücklaffend . (T . b . St .A .)

Asch , 29 . Juni . Tie Bayern rücken nach Sachsen vor.
Krakau,  27 . Juni . Bei Auschnuz (Oswiecim ) warfen

l ' s Bataillone und zwei Schwadronen Ulanen mit einer halben
Batterie drei feindliche Füfllierkompagnien , drei Landwehrbatail-
lene , ein ganzes Ulanenregimenk , ' s Batterie nach zehnstündigem
Kamvfe über die Weichsel zurück.

Wien,  28 . Juni . Auf der Höhe von Venedig soll eine
italienische Fregatte dem User zu nahe gekommen , allsten Grund
geratbcn sein , und sich übergeben haben.

Die Einzetheileu über die mörderische Schlacht von Cnstozza
sind gransencrregcnd . Auf beide » Seiten wurde mit der größten
Erbitterung gekämpft »nd Tausende von Tobten und Verwundeten
bedeckten die Wahlsteut . Drei Mal mußten die Höhen von Eu-
stozra von den Oestreichern gestürmt »nd endlich mir blutigen

Opfern genommen werden . Auf Seite der Italiener blieb Ge¬
neral Villar . y todt . Prinz AmadäuS , die Generale Tnrando,
Cerale , Tho und viele Offiziere wurden verwundet . — Ein Ba¬
taillon Kaiserjagcr (000 Mann ) wurde vvl , der Division Plnelli
umzingelt und gefangen . Sie wurden nach Mailand gebracht.
Man schätzt den Gcsammtverlnst der Italiener aus 12,000 Todte
und Verwundete ; auch der ösireichische ist sehr bedeutend . Tie
erste Division des ersten italienischen Armeekorps ist unter den Be¬

fehl des Generals Pianelli gestellt und muß neu vrganisirt werden.
Tic Zahl der italienischen Gefangenen von Custozza  be¬

trägt 4000 . Das Verhältnis ; der Streitkräste der Ocstreicher zu
den Italienern war folgendes : Tie Infanterie verhielt sich wie
2 zu 3 , Cavallerie wie 1 zu 2 , Artillerie wie 3 zu 4.

Veroua,  20 - Juni . Man schreibt der Presse : Ueber tie
vorgestrige Schlacht werden jetzt immrr mehr Einzelheiten bekannt,
welche beweisen , mit welch ungeheurer Erbitterung auf beiden
Seilen gekämpft wurde . Unsere Truppen arbeiteten beinahe aus¬
schließlich mit dem Bayonnet und Gewehrkolben . Tie meisten

Truppen , welche de » ganzen Tag im Gefecht gewesen waren,
brachten mehr als zwei Drittbeste der gefaßten scharfen Patronen
mit sich zurück , so daß dw Munition nirgends verschossen wurde.
Dagegen kehrten viele Leute mit dem bloßen Gewehrlauf und

dem Bayonnet in der Hand aus der Schlacht zurück , da sie die
Kolben an de » Schädeln ihrer Feinde zerschlagen haben . Na¬
mentlich einige deutsche und ungarische Regimenter sollen fürch¬
terlich mit dem Bayonnet und Kolbe » gewirihschastet haben . So

batte z. B . ein ungarisches Jnsauteriercgimeut , welches von früh
Morgens bis Abends kämpfte , einen Sturm auf die Höben von

Cnstozza gegen 5 Uhr Nachmittag « gemacht , welcher abgeschlagen
wurde . Ganz erschöpft sammelte sich bas herrliche Regiment wie¬
der am Fuß der Höhen . ..Herr Oberst , lasse» Sie n»S einen
Augenblick auSschnausen , und dann werden wir diese verdamm¬
ten Welschen schon heruntclkriegcn ." Zehn Minuten laug war
ungefähr geraster worben ; da sprangen die tapsen , Ungarn plötz¬
lich wie von e,ner Feder cmporgeschnellt auf: „Klöro Oram !"
,,Slnrmstrcich !" , ,Fällt das Bayonnet !" , .Hurrah !" und die
Höhen waren genommen.

! Veroua,  27 . Juni . Der Erzherzog Albreelit wurde bei
. der Truppeubesichligung jubelnd empfangen . Bis jetzt sind 4000
! Gefangene und 14 Kanonen eiugebracht.
! Verona,  26 . Juni . (Offiziell . ) Die Italiener begehen
! unerhörte Grausamkeiten an den östrejchischen Gefangenen . Man

^ fand 3 ösireichische Jäger an Bäumen ansgeheukt . Erzherzog
! Albrecht ließ den« italienischen Oberkommanbanlen erklären , daß

im Wiederholungsfälle Repressalien ergriffen würde » .
Florenz,  29 . Juni . Die offizielle Ztg . schreibt : Unsere

Truppen nahmen ihre Stellung am Oglio . Tie Märsche gehen
regelmäßig vor sich, der Geist der Armee ist ausgezeichnet . Die
Ocstreicher haben keinen Versuch gemacht , den Mincio zu über¬
schreiten . (T . d. S . M .)

Vom Tyroler Kriegsschauplatz,  27 . Juni . Regu¬
läre Truppen und 000 Freisebaaren griffen am 25 . Juni am
Caffabo an . Der Feind wurde Anfangs von einer Eompagnie
des Regiments Kronprinz von Sachsen und Jnsbrncker Laudes-
schützcn znrückgeworsen , die sich jedoch später znrückziebcn mußten,
da ihre rechte Flanke mir Uebermacht angegriffen wurde . Der
Hauptmann Ruczizka fiel , von 3 Kugeln getroffen . Gras Wi-
ckeuburg übernahm den Rückzug . Die Landesschützen hakten 3
Todte , 4 Verwundete , die Infanterie 17 Verwundete . Verlust
des Feindes bedeutend größer . (S . M .)

J,i Bnedarcft  bat ' das HauS Hoheuzollern kein Glück.
Das Volk ist aller schönen Redensarten ungeachtet durch und
durch unzufrieden , in der Moldau droht man mit Loöreißuug,
und der neue Thron steht ans wackeligen Beinen.

London,  27 . Juni . Lord Derby ist mit der Bildung ei¬
nes Kabinets beauftragt . Ec wird solches ans konservativen
Mitgliedern bilden . -

Allerlei.
— Hr . Terry , der Crvsus von Botany -Bay , ist jüngst ge¬

storben , ein Vermögen von fast einer Million Pfund Sterling
<25 Will . Fr .) hinterlassend ; er hat seiner Frau eine Rente von
10,000 Psd . Sterl . (250,000 Fr .) vermacht . Dieser Mann,
berichtet die International , war , noch jung , wegen Diebstahls
von Gänsen vernrlheilt , nach Nen -Süd -Wallis transpockirl wor¬
den . Er errichtete ein kleines Pfandhaus und machte glänzende
Geschäfte ; es scheint , daß in 20 Jahren er 90,000 Pf . Sterl.
gewonnen hat . Dieser Mann war habgierig ; er ließ eine junge
Magd , die ihn bestohlen hatte , zum Tod vernetbeilen und einen
General , dem er einige Summe » geliehen batte , anspfänden.
Vor 6 Jahren erstreckte sich das Vermögen des Samuel des Terry
auf 50,000 Pf . St . Revenue ; er bewohnte ein hübsches Haus
in Sidney . Wenn zufällig er eine » Freund bewirthetc , ließ er
eine Flasche Liqncnr holen und nahm sic auö den Händen seines
Dieners , indem er seine Nase dem Munde des Dieners nahe
brachte , um sich zu versichern , ob er unterwegs nickt davon ge¬
trunken hatte . Seine Frau wurde niemals in ihren häuslichen
Arbeiten von einer Magd unterstützt . Man schätzt , daß er für
mehr als 300,000 Fr . Wechsel zu 10 Prozent diskoutirt hat ; er
besaß eine ganze sehr lange Straße in Sidney und obgleich seine
Mickh - und Pachtcinkünfte sich auf 70,000 Pf . St . (1,700,000 Fr .>
Renten erstreckten , lebte er mit 500 — 600 Pfund jährlich.
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